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VO  a Tlies In den SOUTCES Chretiennes 345 übernimmt (64{.; 2 Im Lauftfe der Zeit
und 398 verölfentlicht. Hıer legt IL wurden verschiedene solche Sammlun-
1ne Ausgabe des ersten eils der CCS SeCH angelegt, die unftfer dem Namen des
tisch orlentierten Predigten des Bischofs Caesarlus überliefert sind un gerade 1mM
VO  — TIies VOoO  — Dom ermaın MorIin, der ıttelalter 1Ine CENOTME Wirkung enttial-
große benediktinische Herausgeber un!: 8—75)elehrte, die Predigten des Caesa- Besonders das Ite JTestament Detre{i-
r1uUS Lolgendermaßen unterteilt Sermones tend WarT Caesarılus NIC Literalsinn
de diversis SeU admonitiones 18 (hg VO interssiert, sondern allegorischen Aus-
M.- Delage In SOUTFCES Chretiennes 175 legungen und typologischen Beziehun-
243 und 330); Sermones de criıptura 8& 1— SCI Z Neuen Testament (281.; 38—431586 G legt hier den ersten Teil dieser Pre- Hierbei greift VOT em aut seine Vor-
digten VOor), Sermones de Iempore RA 5 ganger Oriıgenes und ugustın zurück
Sermones de Sanctıs 214-232, Sermones ad (17£.) CS 1st ber uch die Benutzung VoO  —
monachos Tr D Ambrosius, use Gregor VO Elvira,

Der lateinische Jext 1st derjenige VO  z Paulinus VO  x Nola, Quodvultdeus, GY-Morin, GL 103 un: 104, rnholt 1953, prlan, Johannes Chrysostomus CI-
den unverändert übernimmt kennbar (19% In diesem Zusammen-
2) Der textkritische Apparat wird Va- hang vermilst Ila  e Del ine Bemerkungrlanten aus der Collectio Gallıcana, einer Pre- den Griechischkenntnissen des Caesa-
digtsammlung, die In einer Parıser and- TUS. Eigenständigkeit ze1g CGCaesarlılus VOT
chrift aQus dem 13 erhalten ist un die em In der pädagogischen Umiormulie-
Morın N1IC. bekannt WAarl, erweitert. Fur rTung seiner Quellen, die 1mMm Sinne der
den hier besprochenen Band sSind In dieser verbesserten Klarheit vereinlilacht
Collectio die Predigten 59, 91, 9 7: 100 D7 Um seine Gemeinde moralisch il
101, 102 un! 103 erhalten; allerdings 1st den, verwendet M' Vergleiche SIML-der textkritische Wert dieses Sonderzweigs litudo; 48—54), SOWI1eEe biblische Exemplader Überlieferung recht gering 69—72 54-—57) und Bibelbelege (festimon14; YInsgesamt 1st bemerken, dafß sich in 66) Seine exegetische Terminologie 1st
allen textkritischen un überlieferungsge- konventionell un: nicht sehr spezifischschichtlichen Fragen sehr CHNS Morın (figura, SCHSUS spirıtalis CLIc;; 31—38); 1st
un:! Deluge un für die Collectio Gallicana einer der ersten, der den Ausdruck auctort-Etaix anschlie/lt die 1m wesentlichen Dad- FAS 1M Zusammenhang mıt schriftstelleri-

schen Autoritäten der Kirche verwendetraphrasiert, wobei die Darstellung manch-
mal Klarheit wunschen übrig alst S E 44{.) In seiner Gnadenlehre olgDı1ie ausführliche Einleitung (1—85) De- einem gemälsigten Augustinismus (93  —schäftigt sich mıt verschiedenen Fragen Seine antihäretischen Erklärungender geistesgeschichtlichen Einordnung die Manıchäer gehen manchmal über se1-
der Sermones. Wiliederhaolt betont G da Vorganger hinaus (261.die Adressaten dieser Predigten sowochl SOWweIlt Tür ine Nichtmuttersprachleringebildete als uch weniger gebildete Men- beurteilbar, ıct die Iranzösische Überset-
schen darstellen, die jedoch ıIn der ege ZUI1$ ilüssig und korrekt. Eine knappe,ine gute Bibelkenntnis besessen haben ber infiormative Bibliographie 9—82)mussen 10—13; E 9 ] geht ber und nützliche Indices Bibelzitaten und
N1IC. auf die rage des Geschlechts der FG zıtlerten Autoren (  1—-4 runden den
hörer eın (fratres wird durchgängig mıt Band ab, der abgesehen VO  | der elativ
‚Ireres’ wiedergegeben). Da die Predigten schwachen Einleitung eın hilfreiches ZAT-

In der Tauikatechese verwendet WUulr- beitsinstrument bildet, WOZU uch die CI-
den, 1st anzunehmen, da uch Frauen läuternden Anmerkungen ZUL[ Überset-
angesprochen SINd. Hıer waren einige klä- ZUNS beitragen.rende rorterungen wünschenswert DEr Andrews arla Pollmann

Dıie Datierung der Predigten 1st oft
schwierig F}  Sn ihre liturgische Einord-
NUunNng (Fastenzeit, UOstern, Tauivorberei- Hecquet-Notıi, 1cole vıt de Vienne, Hıstoire
tung etC.) Der deutlich erkennbar (42£ Spirıtuelle. Tome Chants 1—-111). TO-
23 29; 77) Fur diesen WeCcC wurden duction, crit1ique, traduction eidie Predigten bereits VO  — Caesarlıus selbst par H.-N. P SOUTrCEes Chretien-
ıIn Sammlungen tür den wiederholten Ge- 1165 444) Parıs TLes Editions du €rbrauch vereint, wobei der hemati- 1999, 334 < E kt.. ISBN 2-204-06321-5schen KOonsıstenz willen uch andere,
N1IC VO ihm stammende Predigten e1IN- Besonders 1 etzten Jahrzehnt Mac{ügte, welche Nn1cC In seine Ausgabe sich ein verstiarktes philologisch-histori-
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sches interesse der ange VO  — der FOrT- dauerlicherweise bietet keine MT

schung stiefmütterlich behandelten denjenigen Textstellen, denen S1C VO
christlichen ichtung der Spätantike be- Peipers Textfassung abweicht Eineb
merkbar Gerade dem Bibelepos De DIrILA- tion VO.  - uch ergibt, dals abgesehen VO  —
Iis hıstor1ae gest1s ‚gest.) VO VIT 500 kleineren Dıvergenzen Orthographie
Bischo{i VO  — Vienne wurden CINISEC LECUC- un Interpunktion hier lediglich

Untersuchungen gewidmet (die bei sechs tellen VO  — Peıpers weiterhin be-
Hecquet--Notl, künftig abgekürzt H nicht nutzbarem Texti abweicht (76 opifex CUl1 est

ArTtISs USÜ der MSS Peıpers Konjekturder Bibliographie aufgeführt sind,
NnÜberschneidung i der Veröffentli- opifex quıbus ArLIs USYÜ est
chung) Arweiler, Diıie Imıtatıon antiker bei Feiper 202 pullatıs conlatıs
un spätantiker Lıteratur der Dichtung 20 densante densente 292 flamına
<{  m spiritalis historiae gesis> des Alcimus flumiına; 293 praelambens DTAE-
Avıtus Berlin 1999 MoTrTIsı Avıtı De [abens) einmal das Ende der irek-
mundiı 1IN1L10 Bologna 1996 (Text/ital ten ede wohl zurecht VO  - Peıper gest
ers omMmm VO Buch 1) Shea 179 auf 187 verschiebt werden
The Poems O1 Avıtus Translation an textkritische Entscheidungen den An-
Introduction mM (Arızona 199 7/ (da merkungen diskutiert die sich ber auf
her 1st Bemerkung auf 104 über- die Übersetzung beziehen Wads /FE olge
holt, gebe bislang keine vollständige hat dals bei gesft 309 der lateinische
Übersetzung VO  — gest. lext MmMi1t Apparat auf 226 platziert 1ST

folgt ı der Anlage dem bewährten die textkritische Diskussion Der TSLI auf
Usus der SOUTrCES Chretiennes ach 228 Anm | Zzu finden ist
Bibliographie welche neben den oben CI- erwelst ihrer Einleitung bislang
wähnten Werken besonders die TDeıten fundiertesten und ausdiHerenzierte-
VO ur Smolak erwähnen sollen) sten die ange rage gestellte BEinheit des
olg au{i 11365 ausführliche Einleitung (2 Ba edichts sowochl thematisch strukturell
107) der lext mıt Übersetzung, Anmer-

da das Ite lTestament allem aut Jesus
(45 1) als uch theologisch typologisc

kungen und Parallelenapparat tEeXTI-
kritischem Apparat ährend letzterer Christus als den eigentlich Preisenden
knapper gehalten 1ST als derjenige der hinwelst (3 3 A045, 51—-65). ber-
wichtigen Ausgabe VO  . Peıper MG  H zeugend 1ST uch ihre Analyse da vIıt

Berlin 18583 1ST der Parallelenap- die augustinische Gnadentheologie
Del erireulich erwelıltert worden den (Semi) Pelagianismus (42)

wobei csowochl paganc als uch biblische und aus dogmatischen der stilistischen
und chNrıstlıche berücksichtigt sind Gründen teils der altlateinischen 1ıDel-
DIie VO  — gest praepetibus DEN VersiIiOnN un: teils der Vulgata olg (74—
H18 angegebene Parallele verg Aen 361 F# Andere Aussagen siınd noch C111-

praepetls DEMNMAEC erscheint INL1TL jedoch mal überdenken un: ollten Anstölse
WECNISCI TrTeifeN! als die bei Peıper alg CcSC;- TDeEeItenN aut diesem Gebiet
ene vVerg Aen 15 praepetibus pennı1s geben die Analyse der Bedeutung des 11
Material 1ST durch ausführliche dankba- tels (381 —— insbesondere Zusammen-

Dereıts Band angeführte hang mıT der Wesensbestimmung christli-
dices (322 331} erschließbar Fur sprach- her ichtung als „JEUu de la metaphore el
liche Details werden ber weiterhin die de l’allegorie“ (36  — die Funktion der KX-
entsprechenden ndices bel Peıper hilf- kurse (53—55) könnte noch gCNAUCI be-

stiıimmt werden Dıe Bemerkungen derreich SCII Sehr nuützlich sind knappe
Inhaltsangaben VOT jedem Buch die IM1LLAaLi0 velerum (6 >—73) mı1t der sinnvollen
siıch jeweils ausführlichere Bemerkungen Unterscheidung zwischen ImM1ıtatıoOnNs

strukturellen Zusammenhängen und usuelles und ImM1ıtLal1l0nNs intentionnel-
Querverweılısen innerhalb des €edicCc. les Lexik un Syntax 77-—83)

Kontrastimıtationen bzw 71357 werden gewinnbringen Verbindung
Rezeption anderer uUftoren anschließen mMıiıt Arweilers nalysen gelesen Nnsge-

SOoweılt TÜr 411e Nichtmuttersprachlerin samıt 1ST hervorzuheben dafß diese usga-
beurteilbar, 1st die Übersetzung {lüssig De die vıt Forschung Schritt
und exXa Die Anmerkungen, die sich weitergebrac hat OM1 dari INa  — dem
vornehmlich mMI1 sprachlichen und liıtera- Erscheinen VO  = Band mıt ireudiger ErTr-
rischen Fragen beschäftigen enthalten Wartung entgegensehen
1Ne Fülle wichtiger Information Be- Andrews Karla "oLllmann
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